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Feststellung
der Steuerbegünstigung

Die Körperschaft ist nach § 5 Abs. 1 Nr. 9 KStG von der Körperschaftsteuer und nach § 3 Nr. 6
GewStG von der Gewerbesteuer befreit, weil sie ausschließlich und unmittelbar steuerbegünstigten
gemeinnützigen Zwecken im Sinne der S§ 51 ff. AO dient.

Die Rechtsbehelfsbelehrung bezieht sich nur auf die vorstehende(n) Festste!1ung(en).

Hinweise zur Steuerbegünstigung
Die Körperschaft fördert folgende gemeinnützige Zwecke:

- Förderung von Wissenschaft und Forschung
- Förderung der Volks- und Berufsbildung einschließlich der StudentenhiIfe
- Förderung des Umweltschutzes
- Förderung des Tierschutzes
- Förderung von verbraucherberatung und Verbraucherschut2
- Förderung der Tierzucht
-Förderung der Pflanzenzucht

Die sat2ungs2wecke entsprechen § 52 Abs. 2 Sat2 1 Nr. 1, ^, 8, 14, 16 und 23 AO.

Hinweise 2ur Ausstellung von Zuwendungsbestätigungen
Zuwendungsbestätlgungen für Spenden:
Die Körperschaft ist berechtigt, für Spenden, die ihr 2ur Verwendung für diese Zwecke zugewendet
werden, zuwendungsbestätigungen nach amtlich vorgeschriebenem Vordruck (§ 50 Abs. 1 EStDV)
auszustellen.
Die amtlichen Muster für die Ausstellung steuerlicher zuwendungsbestä+igungen stehen im Internet
unter https://www. forinu1are-bfinv.de als ausfü11bare Formulare 2ur Verfügung.

Zuwendungsbestätigungen für Spenden und ggfs. iviitgliedsbeiträge dürfen nur ausgestellt werden,
wenn das Datum des Freiste 11ungsbeschei des nicht länger als fünf Jahre 2urück1iegt. Die Frist ist
taggenau zu berechnen (§ 63 Abs. 5 AO).

Haftung bei unrichtigen Zuwendungsbestäligungen und fehl verwendeten Zuwendungen
Wer vorsätzlich oder grob fahrlässig eine unrichtige Zuwendungsbestätigung ausstellt oder
veranlass-t, dass Zuwendungen nicht zu den in der Zuwendungsbestätigung angegebenen steuer-
begünstigten Zwecken verwendet werden, haft.et für die entgangene Steuer. Dabei wird die
entgangene Einkommensteuer oder Körperschaftsteuer mit 30 %, die entgangene Gewerbesteuer pauschal
mit 15 % der Zuwendung angeset2t (§ 10b Abs. 4 EStG, § 9 Abs. 3 KStG, § 9 Nr. 5 GewS+G).

Hinweise zum Kapitalertragsteuerabzug
Bei Kapitalerträgen, die bis 2um 31. 12. 2022 zufließen, reicht für die Abstandnahme vom Kapltal-
ertragsteuerab2ug nach § 44a Abs. 4 und 7 sowie Abs. 4b sat2 1 Nr. 3 und Abs. 10 Sat2 1 Nr. 3
ES+G "die Vorlage dieses Bescheides oder die Überlassung einer amtlich beglaubigten Kopie dieses
Bescheides aus.
Das Gleiche gilt bis zum o. a. Zeitpunkt für die Erstattung von Kapitalertragsteuer nach
§ 44b Abs. 6 Sat2 1 Nr. 3 EStG durch das depotführende Kredit- oder Finanzdienstleistungs-
Institut.
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Finanzkasse München
Postfach 1155, 84442 Mühldorf
Zi. Nr. : 204 Tel. : 089 1252-6340

Weitere Informationen auf der letzten Seite oder im
Internet unter www. finanzamt. bayern. de

*»*»* Fortset2ung siehe Seite 2 «*»**

Kreditinstitut:
BBk München
IBAN DE05 7000 0000 0070 0015 06
BayernLB München
IBAN DE37 7005 0000 0000 0249 62
UniCredit Bank-HypoVereinbk
IBAN DE78 7002 0270 0000 0801 20
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nmerkungen
. Itte beachten Sie, dass die Inanspruchnahme der Steuerbefreiung auch von der tatsächlichen
ieschäftsführung abhängt, die der Nachprüfung durch das Finan2amt - ggf. im Rahmen einer

"ußenprüfung - unterliegt. Die tatsächliche Geschäftsführung muss auf die ausschließliche
nd unmittelbare Erfüllung der steuerbegünstigten Zwecke gerichtet sein und die Bestimmungen
er Satzung beachten.
uch für die Zukunft muss dies durch ordnungsmäßige Aufzeichnungen (Aufstellung der Einnahmen und
usgaben, Tätigkeitsbericht, verraögensübersicht mit Nachweisen über Bildung und Entwicklung der
ücklagen) nachgewiesen werden (§ 63 AO).

- Mäuterungen

latenschut 2h i nwe i s:

nformationen über die Verarbeitung personenbe2ogener Daten in der Steuerverwattung und über Ihre
echte nach der Datenschutz-Grundverordnung sowie über Ihre Ansprechpartner in Datenschutzfragen
ntnehmen Sie bitte dem allgemeinen informationsschreiben der Finanzverwaltung. Dieses

"nformationsschreiben finden Sie unter www. finan2arat. de (unter der Rubrik "Datenschutz") oder
.rhalten Sie bei Ihrem Finanzamt.

echtsbehe1fsbe1ehrung
ne in diesem Bescheid enthaltenen Verwaltungsakte können mit dem Einspruch angefochten werden.
er Einspruch ist bei dem vorbezelchneten Finanzamt oder bei der angegebenen Außenstelle
chriftlich ein2ureichen, diesem / dieser elektronisch 2U übermitteln oder dort 2ur Niederschrift
u erklären.
:in Einspruch ist jedoch ausgeschlossen, soweit dieser Bescheid einen verwaltungsakt ändert oder
'rsetzt, gegen den ein zulässiger Einspruch oder (nach einem 2u1ässigen Einspruch) eine zulässige
läge, Revision oder Nichtzulassungsbeschwerde anhängig Ist. In diesem Fa11 wird der neue
erwaltungsakt Gegenstand des Rechtsbehelfsverfahrens.
ne Frist für die Einlegung eines Einspruchs beträgt einen Monat.
ie beginnt mit Ablauf des Tages, an denn Ihnen dieser Bescheid bekannt gegeben worden ist. Bei

Zusendung durch einfachen Brief gilt die Bekanntgabe mit dem dritten Tag nach Aufgabe zur Post als
-ewirkt, es sei denn, dass der Bescheid zu einem späteren Zeitpunkt zugegangen ist.

weitere Informationen

Öffnungs2e1ten:

Wlo, Di, Do, Fr 8:00-12:00 Mittwoch geschlossen

Nahverkehrsanbindung:
KathaMna-von-Bora-Str. 4: S-Bahn: Station Stachus -Tram 27: Station Ottostr.
U-Bahn (Linie 2): Station Königsptatz
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